
Gedanken zum 
dritten Advent 

 

Gaudete! 

Freut euch! 

Der Herr ist nahe! 
 

Freut euch im Herrn zu jeder Zeit! 
Noch einmal sage ich: Freut euch! 
Denn der Herr ist nahe!  
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Ikone Johannes der Täufer  von Claudia Lanbach 

 

Johannesevangelium 1, 1-8,19-28 
 

Ein Mensch trat auf,  

von Gott gesandt, 

sein Name war Johannes. 
 

Er kam als Zeuge, 

um Zeugnis abzulegen 

für das Licht, 

damit alle durch ihn 

zum Glauben kommen. 
 

Er war nicht selbst das Licht, 

er sollte nur Zeugnis ablegen 
für das Licht. 

Freut euch! 
 

Aufgerufen zu adventlicher Freude, 
einer stillen Freude 
aus der Tiefe des Herzens, 
in das Gott selbst sie eingepflanzt hat. 
 

Freut euch! 
 

Folgt eurer Sehnsucht  
nach Frieden und Heil, 
nach Geborgenheit und Erlösung. 
Sie führt euch zur Quelle der Freude. 
 

Freut euch! 
 

Die Liebe selbst hat sich aufgemacht, 
Erstarrtes zu lösen, 
den Hass zu besiegen, 
den Gnadenbund zu erneuern. 
 

Freut euch! 
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Wir danken dir Herr für den dritten Ad-
vent, für die Freude, die heute laut 
wird, für die Güte, die eine Zukunft hat.  
 
Du bist uns nahe. Wenn uns das La-
chen im Halse steckenbleibt, die Angst 
sich über unsere Hoffnung legt, der 
Boden unter den Füßen wegrückt, 
dann schenke uns Menschen, die uns 
mit ihrer Fröhlichkeit anstecken. 
 
Und mache du uns zu Menschen, die 
für andere eintreten, Freude bereiten 
und die Welt mit einem Lachen ver-
zaubern. Wenn du zu uns kommst, 
bleibt nichts beim Alten.  
 

 
 
 
 
 
 
 
 

Hilf uns und erfülle uns mit deiner Freude! 


